
Zur Duellsrage.
! Die ?Deutsche Liga zur Bekämp-
fung de! Duellwesens" hat eine Sta-
tistik über den Duellunfug veröffent-
kicht.

"scheu 20 (?) für- I9W und 63 für
lnnerhalb der Periode ist eine

iiison. In wenigstens 180 Fällen is?

Revolver auf.
Bon den 838 Duellanten einige

»Studenten. Unter den 231 Militärs

jEwbsoffiziere, 16 Hauptleute, Ritt-
meister oder Stabsärzte und die übri-
gen 206 standen im Leutnantsrang.

P 32 Duellanten müssen als Offiziere
«es aktiven Dieststandes, 10 als Offi-
Hiere a. D., 79 als Reserve- und 6 als

rLandtvehr-Offiziere angesehen werden.

. »Beispiel folgten 14 Schüler mit einem
Mindestalter von zpöls Jahren. Bei

unter ihnen ca. 20 Aerzte, 6 Apotheker,

und Gerichtsassessoren, 8 Rechtsan-
»viiUe, etwa.l? 4^Archi-

Jndustrielle. Kauf- und Finanzleute,

-rer, Musiker, Schauspieler, Maler,

b ch E s
sucht, Liebeshändel aller Art, Antrst-

hatten 29 Duelle einen Todesersolg.
Das erschütternde Rudolsstädter Gym-
uasiastenduell kostete 'zwei Freunden

der' Getöteten 31 beträgt. In 2!?
Duellen wurden beide Gegner verletzt.
Wie viel schwer Verwundete Krüppel
geworden oder dem Siechtum verfallen
sind, ist nicht festzustellen. Ein Un-
verwundeter wurde später geisteskrank,
«in anderer tobsüchtig. In einigen
Fällen ist der gekränkte Ehemann ge-

worden.
Die Strafen haben in der Regel die

unteren Grenzen, zwei Jahre Festungs-

Einsässe im Rakie.

Börsencoup glücklich ausführte, buch-
tete, daß ihm die Idee zu diesem Ge-
schäft im Bade gekommen sei und

daß er überhaupt seinem täglichen
Morgenbade seine besten Inspiratio-
nen schulde. Ein anderer Glücklicher,

England einen großen Namen gemacht
hat. schloh sich dieser Erklärung an
und berichtete, dah er seine besten Ro-
manzen in der Badewanne geschrieben
liabe. Der Schauspieler Arthur Bour-'
chier hat seine besten mimischen Ein-
fälle ebenfalls im Bade. Rur der Ro-
manlüchter Charles Garcia muß ge-
stehen. daß er im Bade nicht arbeitet,
sondern genießt, er fühlt sich in der
Badewanne immer sehr musikalisch ge-
stimmt, während ihm seine besten dich-
terischen Einfalle kommen, wenn er
sich rasiert. Hoffentlich rasiert «r sich
sehr häufig ...

Die Kaisermanöver.

tes Manöver der Welt rechtfertigt.
Nicht weniger als 200,000 Teilnehmer

bisher aufgestellten Fahrplan 600

die modernsten Waffengattungen, die
Luftschiffer und Flieger voll vertreten.
Ueberhaupt ist die Stärke der techni-

bezllglich der Teilnehmerzahl im ein-
zelnen folgendes Bild ergibt: Die In-
fanterie ist im Manöver vertreten mit
2907 Offizieren, 11,934 Unteroffizie-
ren, 109,907 Mannschaften; die Ka-
vallerie mit 624 Offizieren, 1992 Un-
teroffizieren, 15,528 Mannschaften,
16,424 Pferden. Die Feldartillerie,
mit 676 Offizieren, 2880 Unteroffi-
zieren, 17,712 Mannschaften, 14,400
Pferden, 864 Geschützen; die Fußar-
tillerie mit 240 Offizieren, 1104 Un-
teroffizieren. 6668 Mannschaften, 192
Geschützen (Feldhaubitzen und Mör-
ser). Die gesamte Kopfstärke beläuft
sich demnach auf 188,884 Teilnehmer,

vermehrt sind, so daß mit gut 2sÄ,R>O

OMche Täuschung.

Beobachtung gemacht, daß die Farben
landschaftlicher Bilder lebhafter und
schöner erscheinen, wenn man sie mit
umgekehrtem Kopf zwischen den Bei-
nen hindurch betrachtet. Namentlich
ist dies bei dem Blau und Purpur ent-
fernter Gebirge der' Fall, und Berge
von blaugrauer Farbe, auf diese Weise

dies bei der Umdrehung
des Kopfes eine größere Menge Blut
in die Gefäße des Augapfels tritt und
so einen Druck auf die Netzhaut ver-

tifche Täuschung, da es 'sich um eine
physiologische Erscheinung handelt.

Zlur si'u Z?äle.
Ein Leser berichtet der ~B. Z," fol-

Unwillige Ausrufe: ?Gestank .....

Schaffner. Der Schaffner setzt Amts-

auf die Hintere Plattform. Jetzt
mische ich mich in die Sache. ?Gibt

771

">.

V, i i l! : ! ! - : : ül ii I iil : :

r z z i z ! ! !! i! i

i e >. ?iI 1 - 7 ' 7' ?. » »» » » » »« ->» j » » > « S >" '?>- P'

sU» ?
"

?ut>li-d«i i-v IMIXZOV co. 51-V Vott.

' - -
-

'

.
-

'
-

.

- ssss-e^W^

/I l. ! I I » L^-t-«? » D Il I li L z. L H

! MZzZMIWM > 1 iii

!
i .! !> ? !

j ji-?-!, i !!???!; ?I: ->

' W
z

, II !>«, Leville?»6 paxv.

Stegmaier
s Malz

Sxtrakt.

Stegmaier Brau Co.

t B-11, «,u>«. ISZZ

Wm. F. Kiesel,
, Passage- Notariats- und B«»t-
-Feucr-Berfichr»?»z.

IKtablirt 1«z».I
tis Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Gebrüder Scheuer'S
KevVone

Kracter- ° Gates-
Bäckerei,

<». ZtZ. 3tS und 547 vri»k Ttr»t»

Ebenso «rod jeder Art.

Immer Bequem.

sj««Än bk Iran»a»anM»rn!und «sBm
vampfer Linien. Aitdt für Reise« dk.t«?
«iiswnft und Adrigste Preise.

Bla« Banking House,

Mrtvelverg.
Reftauration»

XI» Larte, l'sdle Ä'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aenke. Eigenth.

so« Stv Penn Avenue.

»ohMAITIT^S^
S2Z-32S Cpruce Etraße.

.Club" Frllhstück.
"

"l1.3» U? 2?"
Theater Gesellschaften Spezialititt.

Musik von bekannten Soltstm.
Prompte Bedienung.

John E. Haa», Eigenthümer.

Hermann Gogoliu,
Lefitzer de«

?Hermann Cate's,"
318?320 Sprite Straße,

«w »»« Z-pf.^»»i?
Hart-lund weichschalig»

«ausmaui'S «illagSluoch, täglich, 20 lest«

?Hotel Belmont,"
ö«ckawa«»a «. AdamS Ave««eS,

Wenzel » H-lzn-gel, Sigenthllmer.

Da« Hotel wird nach europäischem xlane ge-
eiiel. Beste «itche, luftige Zimmer, prompt»
vedtrnung. Die deften hiefigeii und imporlirte»

Mrffenber-.«rä-"-u« Baden,
ke. Masestä« de» Deutschen Kaiser«.

M. S-idl-r »

Deutsche Bäckerei
»10 Sraaklt» «»»»»«.

«««»er'j.dirlrttigNch srts«. »,, e>
e,ff,,,»drhi, so»i, leitte »etrinli.

Schadt Äo.,
Allgemeine llersicherung,

«0S » Mear» Gebäude.
Bei»» lele»»,-e.

. Für Haus und
Küche.

Folgendes einfache Verfehlen zuVertreibung von Hühneraugen wir!
empfohlen: Abends vor dem Schla
fengehen lege man die Krume voi
einem Stück Weißbrot solange in un
gemischten Essig, bis sie hinlänglick
durchsogen ist, und bindet dann Übei
Nacht ein Stückchen als Umschlag au
das Hühnerauge. Die Semmel trock
net von außen nach innen ganz har
ein, so eine luftdichte Kruste bildend
unter welch«: der Essig, die Haut all
mählich erweichend, in dieselbe ein
dringt und die Entzündung aufhört
Am anderen Morgen wird de>

Hühnerauge herausschälen können, w>
nicht, so muß das Verfahren 2 bis ?

Mal wiederholt, dann aber einigl

Störungen, bei denesi sich die Natui
durch Offenhalten des Mundes selbe«
hilft. So z. B. rührt es oft von chro-

Schwitzen beseitigen nach Monater
dieses Uebel. Außerdem muß je
mand, der zu diesem Uebel neigt, diii-
tetisch leben, darf des Abends vor deir
Schlafengehen nicht den Magen über

Schlaf auf den Rücken legen. Dai

Nase verstopft ist und der Mund of-
fen gehalten wird. Um das lästig!

Schnarchen, das Mundöffnen, ist ver

Kraut st rudel.

hinein, rolle den Teig zusammen unt
backe im Ofen. Das Kraut Wirt
fein gehackt, ausgedrückt, gesalzen unt
in Fett gebräunt. Wer es süß liebt
nimmt in die Füllung Zimmt, wer ei

Schaffgdtschbifsen.

Unzen Butter, H Pfund Mehl Wirt

etwas Salz glatt verrührt wird; mW
tels eines Löffels sticht man rund,
Klößchen ab, die schwimmend im hei

Gebackene Fleischreste.
1 Eßlöffel voll Butter schmelzen, Z

Theelöffel voll gehackte Zwiebeln, ?

Eßlöffel voll.Mehl, gut verrieben! ?

Tasse Wasser oder Milch (besser)
Salz, Pfeffer, 1 Eßlöffel voll Wor

tes, gehacktes Fleisch; Alles gut durch
einander mischen; 1 Casserolle mi
Butter ausstreichen; eine Portior
Fleisch, oben auf Kartoffeln ode'
Reis, darüber kommt etwas geschmol-
zene Butter und Rahm; backe 30 Mi

kraut gethan, in einem Säckchen etwai
Küchengcwllrz Theelöffel voll Pa
prika, alles 2 Stunden langsam ko

Sieb abtropfen, hackt jPfd. Schinkel

letzt kommt der Schnee von 3 Eierr

j Stunde. Man fervirt die Speist
warm.


